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246 DIE BERNER WOCHE
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Kursaal Bern

f/nfer/ia/fung.s/conzerte des neuen Orchesters
Roger Maire, täglich nachmittags und
abends.

Frtmt'iim-7'ee/conzerle jeden Sonntag ab 15.30
Uhr.

Danctûg allabendlich im neuen Kuppelsaal
(Mittwoch und Samstag Freinacht), Kapelle
Johnny Kobel.

/Jouir--Spiel stets nachmittags und abends,

Berner Stadttheater, Wochenspielplan:

Sonntag, 7. März, 14K Uhr: «Die Kai-
serin», Operette in 3 Akten von 'Leo Fall.
20 Uhr: Gastspiel Margherita Perras: «Ma-
dame Butterfly», Oper in 3 Akten von Gia-
como Puccini. Montag, 8. März, Tomb. S.,
142.143: «Die Tragödie des Menschen von
Imre Madäch, Musik von Farkas. Dienstag,
9. März, Ab. 26: «Kine kleine 'Stadt», Schau-
spiel in 3 Akten von Thornton Wilder.
Mittwoch, 10. März, Ab. 25, Uraufführung:
«Promenade», Ballett von H. G. Früh, Schwei-
zerische Erstaufführung: «Der Jahrmarkt
von Sorotschintzi», komische Oper in 3 Ak-
ten von M. Mussorgski. Donnerstag, den 11.

März, Sondervorstellung des Berner Thea-
tervereins, zugleich öffentlich: «Eine kleine
Stadt», Schauspiel in 3 Akten von Thornton
Wilder. Freitag, den 12. März, Ab. 24: «Die
Tragödie des Menschen», Schauspiel von
Imre Madàch, Musik von Farkas. Samstag,
13. März: Die Kaiserin», Operette in 3 Ak-
ten von Leo Fall. 'Sonntag, 14. März, 14

Uhr, Gastspiel Annie Weber und Kammer-
Sänger Max Hirzel: «Die Walküre», Musik-
drama in 3 Aufzügen von Richard Wagner.
20 Uhr, Tomb. 'S. 144.145: «Dr. med. Hiob
Prätorius», von Curt Götz. Montag, den
15. März, Gastspiel des Gœtheanums: «Eu-
rythmie».

Konzerte

Montag, S.März, im Grossen Kasinosaal:
TU. Tombolakonzert des Berner Theater-
Vereins. Dirigent: Ernst Klug (St. Gallen).
Solisten: Blanche Schiffmann, Cello; Wal-
ter Frey, Klavier.

Dienstag, 9. März, im Konservatorium:
II. Trio-Abend Marguerite von Siebenthal,
Anne-Marie Grunder, Charlotte George.

Donnerstag, 11. März: Violinabend Jürg
Stucki.

Freitag, 12. März: Klavierabend F. J.
Hirt.

Samstag, 13. März, im Konservatorium:
III. Konzert des Berner Kammerorche-
sters. Dirigent: Herrn. Müller. (Solisten:
Helene Fahrni (Sopran); Walter Zurbrtigg
(Violine).

Filmvortrag über Sowjet-Russland
Die gewaltige Auseinandersetzung zweier

Welten im Osten macht heute das Problem
Sowjetrussland besonders aktuell. Ein bo-
kannter französischer Diplomat schrieb im
Jahre 1940 folgendes: « Wir wissen viel zu
wenig von der Sowjet-Union. Die Zeit wird
aber kommen, in der sich Europa, ob es will
oder nicht, mit Russland auseinandersetzen
muss. » Es ist daher zu begriissen, dass die
Berner Kulturfilm - Gemeinde
uns nochmals Gelegenheit gibt, einen leben-
digen Einblick in die Entwicklung der So-
wjet-Union zu erhalten. Infolge des star-
ken Andranges bei den ersten drei Veran-
staltungen in Bern wird am 7. März, vor-
mittags 10.40 Uhr, im Cinéma Splendid
der Filmvortrag von Herrn Ing. P. Gure-
witsch «Aufbau.,-— Das.Rätsel des
russischen Widerstandes» noch-
mais wiederholt. Wohl selten ist einem
Kulturfilm ein derartiges Interesse entge-
gegcbracht worden. Die vier Dokumentär-

filme zeigen in fesselnder Weise die unge-
heure Dynamik Russlands, wie es einst ge-
wesen ist und wie es dort heute aussieht.
Aber auch die Schönheit der subtropischen
kaukasischen Riviera, sowie 'Städte, deren
Namen wir sehr oft in den Zeitungen lesen,
werden in lebendigen, photographisch aus-
gezeichneten Bildern gezeigt.

Simon-Gfeller-Gedenkfeier
Mittwoch, den 10. März, 20 Uhr, im gros-

sen Saale des Konservatoriums. Mitwirkend:
Prof. Dr. Heinrich Baumgartner (Bern), Dr.
Joseph Reinhart (Solothurn), Felix Löffel
(Bern), Kurt Rothonbühler (Bern), Emil
Balmér (Bern), « Röseligartechor Bärn » un-
ter Leitung von Hugo Keller. Veranstal-
tet von der 'Freistudentenschaft in Gemein-
schaft mit dem Berner Theatervereiii, dem
Berner iSchriftstellerverein und dem Heimat-
Schutztheater Bern.

Schaffung von Schulgärten im Berner
Oberland

Die Volkswirtschaftskammer des Berner
Oberlandes ist gegenwärtig mit der 'Schaf-
fung von Schulgärten beschäftigt, um ein
Postulat ihrer letzten Hauptversammlung
zu verwirklichen. Der Gedanke findet die
volle Unterstützung der kantonalen Erzie-
hungsdirektio«. Durch Rundschreiben mit
Fragebogen werden bei den oberländischen
Schulbehörden die nötigen Erhebungen ge-
macht, und es ist zu erwarten, dass sich
Lehrerschaft und Schulkommissionen zahl-
reich in den Dienst der guten Sache stel-
Ion und ihr alle Aufmerksamkeit schenken
werden. Die Schulgartenbewegung soll
einerseits dem Anbauwerk, dor vermehrten
Selbstversorgung und besseren Ernährungs-
weise der Bergbevölkerung dienen; ander-
seits wohnt ihr ein grosser erzieherischer
Wert inne.
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Redaktor
gesucht für die Schriftleitung einer bekannten und ange-

sehenen humoristisch-satirischen Monatsschrift als gut hono-

rierte Beschäftigung im Nebenamt. Interessenten, die Lust

und Liebe für einen solchen Posten mit der dafür notwen-

digen Eignung verbinden und Beziehungen zur Politik, Li-

teratur und Kunst pflegen, richten ihre Bewerbung unter

Chiffre M 6349 an die VDB-Annoncen, Bern.

Nydegger Bern
Käfigfurm-Passage

Kinderwagen „Royal Eka"
der Qualitätswagen
Grosse Auswahl in
verschiedenen Farben

Kinderbettli, Stubenwagen
Kind ersesseli

Vorteilhafte Occasionen

Rheuma
behandelt man erfolgreich durch
Radium-HeilschaumParapack
„auf schriftliche ärztliche Ver-
Ordnung hin"

Parapack-Instiiut Bern,
Laupenstr. 12, Tel. 2 45 61

Institutsarzt

Unsere nächsten

KURSE
beginnen am 29. März und
29, April

HANDELSSCHULE
RÜEDY
BERN
Gegründet 1875

Bollwerk 35 Telephon 310 30

Grösstes und ältestes Institut die-
ser Art des Kantons. Erstklassige
Lehrkräfte. Uebungsbureau.
Nachweisbar erfolgreiche Stel-

lenvermittlung.

Bei den letzten Kursen konnten nicht alle Anmeldungen
berücksichtigt werden; wir bitten deshalb, sich rechtzeitig
einschreiben zu lassen für die im Januar und April be-
ginnenden Kurse für Handel, Sekretariat, Verwaltung, Ver-
kehr (Bahn, Post, Telephon, Zoll, Polizei), Arztgehil-
finnen, Sprachen u. Kunstgewerbe. Diplom, Schulberatung,
Sleflenvermittlung, Praktikum. Auskunft u. Gratisprospekte

Neue Handelsschule Bern
Spitalgasse 4 (Karl-Schenk-Haus) Telephon 2 16 50
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Kurssal Kern

Dnlerbaftungâan/erte des neuen Orobestsrs
koger Maire, taglieb naebmiltags unit
abends.

Kumrben-Vee/con/erte jeden Lnnntag ab 13.30
Dbr.

Dancing allsbsndtieb !in neuen KuppelsasI
(Mittwoob und Lamstag Kreinaekt), Kapelle
doknn^ Kokel.

Daitie-8piei stets naebmittags und abends,

Serner 8tadttkeater, Woobsnspielplan:

8onntag, 7. Mär/, 14 X Ilkr: «Vis Kai-
serin», Operette in 3 àtsn von Keo Kali.
M Vkr: Vastspiol Margborita Verras: «Ma-
dame kuttorklv», Oper in 3 àten von Vin-
eomo Vuooini. Montag, 8. Mär/, komb. 8.,
142,143: «vis kragbdle des Msnsvkvu von
Imrs Madâob, Musik von Karkas. Dienstag,
S, Mär/, áb. 26: ^Kine Kleins 8tadt», Kokau-
spiel in 3 àtsn von dkornton Wilder.
Mittwoob, 10. Mär/, à 2S, DrauMbrung:
«?romonade», kallott von II, V. Krüb, sobwei-
/erisoko Krstaukkiibrnng: «Ver dakrmarkt
von Korotsvbint/i», komisobs Vpsr ln 3 ^k-
ten von M. Mussorgski. Donnerstag, don 11.

Mär/, 8ondervorstoIIung ilos Lornsr 4'bea-
terversins, /uglsiok ökkentliok: «Kino kleine
8tadt», 8obauspiol ln 3 Vktou von kbornton
Wilder. Kroitag, den 12. Mär/, ^d. 24: «Ole
kragödio des Monsobon», 8vbauspiel von
lmro Madâob, Musik von Karkas. 8amstag,
13. Mär/: Vls Kaiserin», Oporotts in 3 rlk-
ten von Koo Dali. 8<>nntag, 14. Mär/, 14

Mr, Vastspiol /Innie Weber und Kammer-
Sänger Max 1Iir/vI: «Vis Walküre», Musik-
drama in 3 Vuk/Ugen von lìiokard Wagnor.
2V Mr, komb. 8. 144.143: «Vr. med. Iliob
Vrätorius», von Ourt Vöt/. Montag, den
13. Mär/, Vastspiol des Vvotbsauums: «Vu-
r^tkmio».

Konzerts
Montag, 8. Mär/, im Vrosson Kasinosaal:

III. kombolakon/ert dss lern er kkoater-
Vereins. Dirigent: Krnst Klug (>8t. Hallen).
Solisten: Llanoks 8okikkmàn, Oeilo; Wal-
ter Krog, Klavier.

Dienstag, 9. Mär/, im Konservatorium:
II. Krio-Vboud Marguerite von 8iekontkal,
Vrrno-.llarlo Vrundor, Vbarlotte Voorgo.

Vonnerstag, 11. Mär/: Violinabend .lürg
8tuokl.

Krsitag, 12. Mär/: Klavierabend K. ,1.

Ilirt.
8amstag, 13. Mär/, im Konservatorium:

III. Kon/srt des Berner Kaminerorobe-
sters. Dirigent: Ksrm. Müller. Kolisten:
kielen e Kabrni Sopran); Walter Zurdrärgg
(Violine).

Vîlmvortrag über 8owjet-kîusslsnd
Vie gewaltige àssiuanderset/ung zweier

Welten im Osten maobt beute das krodlem
8owjotrus«Ia»d besonders aktuell. Vin de-
kannter kran/ösisober Diplomat sobried im
.labre 1940 kolgendes: «Wir wissen viel /u
wenig von der 8owjkt-IIniai>. Die Zeit wird
aber kommen, in der sieb Kuropa, ob es will
oder nivbt, mit Kussland auseinandersetzen
muss.» Ks ist daksr zu bogrüssen, dass die
Heiner Kulturfilm - 0 em gin dv
uns »aobmals Oslsgenkeit gibt, einen leben-
digen Klndlivk in die Kntwieklung der 8o-
wjot-Dniou zu erlialten. Infolge des star-
ken Andranges bel den ersten drei Voran-
staltungen !» Korn wird am 7. März, vor-
mittags 10.40 Mr, im Oindma Kplendid
der Krim vortrug von Herrn lng. k. Oure-
witsok «rlukbau.,— D a s liäts e dos
russisvkon Widerstandes» novb-
mals wivderbolt. Wobl selten ist einem
Kulturfilm ein derartiges Interesse sntge-
gsgobraobt worden. Die vier Dokumentär-

filme zeigen in fesselnder Weise die unge-
Kours Dynamik Russlands, wie es einst go-
wssen ist und wie es dort beute aussiebt,
ákvr auvb die 8okönkeit der subtropisoben
kaukasisvben Riviera, sowie Ktädto, deren
Kamen wir ssbr okt in den Zeitungen lesen,
werden in lebendigen, pliotagrapkisob aus-
ge/siobnston Ilildorn gezeigt.

8lmon-0keIIer-(Zedenkkeier
Mittwovli, den 10. Mär/, 20 Mr, im gros-

sen 8aale des Konservatoriums. Mitwirkend:
I'rok. Dr. lloinrleb Kaumgartnor (kerir), Dr.
.losepb Roinbart (8olatburn), Keilx Dolkel
(Hern), Kurt Kotbenbübler (Born), Kmii
llalmor (llern), « Kösoligarteobor llärn » nu-
tor Keitung von Dugo Keller. Vorsnstal-
tot von der Kreistudontonsebakt in Vernein-
svbakt mit dem Körner kbeatorverein, dem
borner Kvbriktstsllervsroin und dem Heimst-
sobut/tbeater kern.

Sekakkung von Sebulgärte» im kerner
Oberland

Die Volkswirtsebaktskammer dos Körner
Oberlandes ist gegenwärtig mit der Lvbak-
kung von 8vbulgärtvn bssobäktigt, um ein
Vostulat ibiarr letzten Hauptversammlung
zu verwirkliobsn. Dor Vedanke findet die
volle Unterstützung der kantonalen Kr/lv-
kungsdirektion. Dureb kundsobrelbon mit
Kragebogon worden bei den oborländisekon
8ekuldobörden die nötigen I'li-bobuirgon ge-
maobt, und es ist zu erwarten, dass sieb
Kekrersobakt und Kokulkommissionon /abl-
reiob iir don Dienst der guten Kaebe stel-
Ion iind ibr alle Vukmerksamkoit sokonkvn
werden. Die Kobulgartenbewogung »oll
einerseits dem àbauwerk, der vormobrton
8olbstvorsorgung und besseren krnäbrungs-
weise der kergbovölkvrung dienen; ander-
seit» wobnt ibr ein grosser er/isborisokor
Wert inne.

â5//
(rU/6 0^/u.VtX

kàtttsr
gszurtlt fur die 5cbri0!eì»ung slnsr bebcinnisn und unge-

5skensn Kumr>rl5l!zcb-iot!rl!cbsn t/onatzzcbrlst ulz gut bono-

rlerte Lezekuktigung im blsbsnomt. Interessenten, die tust

und tiebs für einen solcbsn Posten mit der dafür notvsn-

digen Eignung verbinden und ks/iekungen zur politiä, ti-
tsrutur und Kunst pflegen, ricbtsn ibrs ösverbung unter

Lbiksrs ^4 tZ4? an die VlZK-^nnoncsn, kern.

k^eggen kern

Kinderwagen „ko/al kka"

man srsolgreick cturck
Radium UvL1sok»nm ?arapao!<
,.aut zekrisfllctis ärrtlicke Ver-
ai-ljnun9 liin"

l.aupsnst»-. 12.
^el. 2 45 61

Unsers näck5tsn

». ^pril

senid
Qs9«-ijn<1et 1675

Kaliwerk 35 l'slepkon 31O3O

(ZrÜ55ts5 unc! ältsztsz lnslitut ciis-

Sei <jsn letrtsn Kurzen konnten nickt alle ^nme!<tun9en
beritck5ickti9t werben: wir bitten ctesbalb, zicb reckt^eitig
sinzcbrsiben ru iazzsn für ctis im lanuar un6 ^pril be-

kebr (kakn. Post. 1'elspbon. I^oli. poiirsi). ^r?it9sbil>

^leus ttâneiekîckulo Korn
8pita>9a55S 4 (Kar!-5cbenK-!-taus) 1°elepbon 2 16 5V
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